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VORWORT 
Die Entscheidung, ein Buch zu lesen, bedeutet zeitgleich auch im-

mer, ein anderes Buch nicht oder eben erst später lesen zu können. 

Mit dem Schreiben eines Buches verhält es sich ebenso. Wir haben 

uns zum Ziel gesetzt, ein praxisorientiertes Buch zu schreiben, das 

unsere gewonnenen Erfahrungen als Hochschullehrer und als Pro-

jektleiter einer Vielzahl von User-Experience-(UX-)Projekten aufgreift 

und zusammenführt. Akademische Lehre und Forschung haben 

uns hierbei genauso inspiriert wie die Herausforderungen, die uns 

in Industrieprojekten für klein- und mittelständische Unternehmen 

und internationale Konzerne begegnen.

UX Design ist keine einsame Aktivität — die mensch-

zentrierte Gestaltung interaktiver Produkte erfolgt heu-

te typischerweise in interdisziplinären Teams, in denen die 

kollaborativen Aktivitäten der einzelnen Teammitglieder ziel-

gerichtet orchestriert werden. Den Titel des vorliegenden Bu-

ches, Collaborative UX Design, haben wir hiermit bereits erklärt. 

In der Praxis kommt der Durchführung von Workshops für die er-

folgreiche Zusammenarbeit innerhalb eines UX-Teams eine ent-

scheidende Rolle zu: In Workshops klären und stecken wir den 

aktuellen Projektstand ab, identifizieren Fortschritte, Barrieren und 

Risiken der Projektphasen, erarbeiten (Zwischen-)Ergebnisse und 

planen die nächsten Projektschritte.

Im vorliegenden Buch stellen wir ein Vorgehensmodell auf der Basis 

von sieben inhaltlich aufeinander bezogenen UX-Workshops vor: 

Wir erläutern die Ziele und Ergebnisse dieser Workshops, diskutie-

ren die Auswahl und den Einsatz von UX-Methoden und beschrei-

ben die Verzahnung ihrer mitunter iterativen Abfolge. Den Einsatz 

aller vorgestellten Methoden in realen Projektzusammenhängen 

sehen wir dabei selbstverständlich nicht als notwendig oder wün-

schenswert an, vielmehr geben wir unterstützende Hinweise für 

eine fundierte, ziel- und situationssensitive Bestimmung geeigne-

ter Methoden.
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Das resultierende Vorgehensmodell zum Collaborative UX Design 

bietet einen anleitenden, strukturierten Rahmen zur Planung und 

Durchführung von UX-Projekten. Zu dessen anschaulicher Darstel-

lung greifen wir auf ein praxisnahes Fallbeispiel zurück — unsere 

Leser werden Tim, den Leiter eines fiktiven UX-Projektes, sein Team 

und die Herausforderungen, vor denen sie stehen, auf den nächsten 

Seiten kennenlernen.

Das beschriebene Vorgehensmodell greift methodisch auf Ansätze 

zum menschzentrierten Design, der agilen Softwareentwicklung, auf 

Annahmen zu Lean UX und Arbeiten zum Design Thinking zurück. 

Wir haben Collaborative UX Design auf diesem Fundament als fort-

geschrittenes Lehrbuch für die Praxis geschrieben. Bei der Vorstel-

lung möglicher Leser-Personas aus unterschiedlichen Beitragsdis-

ziplinen zum UX Design gingen wir davon aus, dass grundlegende 

Konzepte und UX-Methoden jeweils bekannt sind. Im Verlauf des 

Buches haben wir zur begrifflichen Schärfung relevante Konzep-

te und Methoden an Stellen, an denen uns dies für eine leichtere 

Nachvollziehbarkeit hilfreich erschien, kurz definiert. 

Das Buch Collaborative UX Design wird durch eine Website (colla-

borative-ux-design.com) begleitet: Interessierte Leserinnen und 

Leser finden dort weiter gehende Informationen, ein Glossar, Fall-

beispiele, Vorlagen zur Anwendung von Methoden — und ein In-

terview mit Tim, dem Projektleiter unseres Fallbeispiels: In diesem 

fortlaufend ergänzten Interview möchten wir jeweils auf aktuelle 

Entwicklungen im UX-Umfeld eingehen. Für Lehrende haben wir 

ein Slide-Set zu den Workshops dieses Buches für den Einsatz in 

Lehrveranstaltungen vorbereitet.
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Wenn wir in den Formulierungen der folgenden Kapitel nicht 

durchgängig die weibliche und männliche Form in der Darstellung 

verwenden oder auf geschlechtsneutrale Formulierungen auswei-

chen, so ist dies alleinig durch das Ziel einer vereinfachten Lesbar-

keit begründet: Selbstverständlich wollen wir alle an dem Thema 

UX interessierten Personen ansprechen.

Wir möchten uns bei den Studierenden unserer Lehrveran-

staltungen, den Teilnehmern unserer UX-Workshops für Un-

ternehmen und ganz besonders bei den Kolleginnen und Kol-

legen von Ergosign bedanken — viele der in Collaborative UX 

Design zusammengefassten Gedanken haben hier ihren Ursprung. 

Ganz bestimmt können wir auch von den Leserinnen und Lesern 

von Collaborative UX Design vieles lernen und freuen uns daher 

sehr über Rückmeldungen.

Zürich und Saarbrücken, im Dezember 2017 

Toni Steimle und Dieter Wallach


